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— 96 -
großen Industrieausstellung, zu der sich »och eine landwirthschaftkiche Ausstellung von
Produkten, Vieh und Instrumenten gesellt, vollauf zu thun. Außer 3 schweizerischen

Kommissären für 40 dahin geschickte Stücke Vieh ist auch der Prinz Napoleon von
Frankreich dahin abgesegelt, um die zum Schneiden noch nicht reif gewordene entente
eoi-àle mit schönen Worten zu bcgicßcn. — Deutschland ist mit dem zu einem

großartigen Volksfeste sich gestaltenden Schützenfeste in Frankfurt vollauf beschäftigt, so

daß Preußens liberale aber schwache Kammer ganz verschwindet und auch der endliche

Wechsel des Cafsclcrministeriums kaum beachtet wird.

Inland.

In Graubünden hat der Große Rath eine ausnahmsweise kurze Sitzung
gehalten, deren Hauptresultat folgendes ist - Eine Anzahl wichtiger Gegenstände wurden

au die Standeskommission zur Vorberathuug überwiesen, die Festsetzung der Steuer,
saproximativ Fr. 1. 40 per Tausend) dem Kleinen Rathe nach Maßgabe der Steuer-

registerrcvision überlassen, die Forstordnung wieder einmal revidirt und darin die Be-

zirksfürstcr eingeführt, die Behörden, wobei der Kleine Rath für 1803 aus Reg.-R.
Gadmer, Wassali und Latour bestellt wurde, zu Kommandanten im Auszug, Reserve

und Landwehr die Herren Hold, Erapp und Lutzi, in den Crziehungsrath Herr
Bürgermeister Bernhard neu gewählt j — in Zukunft sollen die Hauptbcschlüsse und
Erkanntnisse des Kleinen Rathes im Amtsblatt publizirt werden. —- Die Synode in
Puschlav versammelt. 4 Kandidaten angenommen. — Genf hat den Verfassungsrath
großen Theils auS Oppositionsmännern bestellt. — In W a a dt arbeitet man von
Seite sämmtlicher französischen Kautone dahin, die eidgenössische Universität nach der

französischen Schweiz zu verlegen. — Aargau wird gegen den JudcncmanzipationS-
bcschluß von dem bekannten Schleuniger brarbeitct. — In Zürich starke Baulust zur
Vergrößerung der Stadt. Die Rcppischbahn im Bau, eine Bahn am linken Sceufer
von den betheiligtcn Gemeinden stark portirt. — In Wintert hur eine Bank
gegründet mit 15 Millionen Kapital, worauf 340 Millionen gezeichnet wurden, so daß

nur je eine Aktie zugelassen werden konnte. —- 2nLuzern Graf Ehambord mit seinem

Hofe Löwe des Tages, nachdem er in Rorschach der Herzogin von Parma Besuch abgc-

stattet hatte. Kroßes Rendezvous der französischen Lcgitimisten.

Verschiedenes.

Die Erndteaussichten wurden in Folge des kalten regnerischen Wetters im
Juni einigermaßen getrübt. Das Heu litt an manchen Orte» sehr darunter.
Die Alpen waren ausgeschneit und die kalten Lüfte hinderten das Wachsthum
der Weide. Die Früchte stehen jedoch im Ganzen sehr schön. Auch die Weinberge

versprechen, wenn das Wetter besser und wärmer wird, eine gute Erndte.

— Maul- und Klauenseuche im Engadiu, Rheinwald und Oberland ansgebrochen.

Druck und Verlag von Leonh. Hitz in Chur.
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